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 Faszinierende Tour-Reportagen
 Übersichtliche Kartographie
 QR-Codes zu Kurviger sowie GPS-Daten zum Gratis-Download

Die Alpenrepublik Öster-
reich ist ein vielfältiges 

Motorradland. Entgegen der 
landläufigen Meinung hat 
das Land nämlich weitaus 
mehr zu bieten, als nur seine 
majestätischen Alpengipfel. 
Alexander Seger ist ein aus-
gewiesener Kenner seiner Heimat und bringt uns diese auf bekannten 
wie weniger bekannten Pfaden näher. 

Seine zehn Tourenvorschläge führen vom äußersten Westen bis 
hinüber ins Wiener Umland und lassen dabei keines der acht Flächen-
bundesländer aus. Neben den schönsten Alpenstraßen ist aus-
reichend Raum für Erkundungen auf malerischen Wirtschaftswegen 
– allesamt ein Genuss. Zusätzlich gibt es die zehn schönsten Ziel-

punkte Österreichs über 2 000 Meter. 
Auch sie detailliert beschrieben – und 
mit Höhenprofilen versehen.
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 Faszinierende Tour-Reportagen
 Übersichtliche Kartographie
 QR-Codes zu Kurviger sowie GPS-Daten zum Gratis-Download

Bosnien und Herzegowina sowie der direkte Nachbar Monte-
negro zählen zu den schönsten Reisezielen in Südost-Europa. 

Naturschutzgebiete wie der einen mächtigen Fluss umgebende 
Una Nationalpark oder das majestätische Durmitorgebirge bieten 
landschaftliche Höhepunkte, ebenso wie der Tara Canyon, die tiefste 
Schlucht der Welt. Ob in den Bergen oder an der Adriaküste – es 
gibt in beiden Ländern reichlich zu entdecken. 

Zu den zehn abwechslungsreichen Tourvorschlägen gesellen sich 
noch Insidertipps aus charmanten Städten wie Mostar und Sarajewo 
sowie entspannte 
Urlaubsziele etwa 
rund um die Bucht 
von Kotor, über die 
Montenegros mys-
tischer Berg Lovćen 
wacht.
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 Faszinierende Tour-Reportagen
 Übersichtliche Kartographie
 QR-Codes zu Kurviger sowie GPS-Daten zum Gratis-Download
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DEUTSCHE ALPENSTRASSE

132 Seiten • DIN A5
separate, folierte Routenkarte
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ISBN 978-3-939997-57-3 
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Sie gilt als älteste Ferienstraße Deutschlands. Schon seit 1939 
rollen Besucher des nördlichen Alpenrands über die Deutsche 

Alpenstraße. Sie führt uns auch heute noch zu Naturwundern 
und märchenhaften Königsschlössern. Doch sollte man eine Reise 
nicht auf ihre gut 500 Streckenkilometer verdichten. Im Umfeld 
der beliebten Alpenstraße gibt es weitere Attraktionen, die bei der 
Tourenplanung zu berücksichtigen sind. Bestseller-Autor Stephan 
Fennel (ROADBOOK Route des Grandes Alpes) gibt seine ganz 
persönlichen Favoriten preis. 

Detailliert beschriebene Etappen auf 500 Tourkilometern der Deut-
schen Alpenstraße sowie lohnenswerte Abstecher mit ausführlichen 
und übersichtlichen Karten mit eingezeichneter Route plus folierter, 
herausnehmbarer Karte für unterwegs.



Der Alpenbogen hat in seiner über 1.200 Kilometer von Ost nach 
West verlaufenden Breite reichlich Höhepunkte zu bieten. Den-

noch stechen die Französischen Alpen mit ihren Gipfeln, Pässen 
und Strecken noch einmal heraus. Nicht nur weisen sie die höchsten 
Pässe und Bergspitzen 
auf, sie sind auch in 
ihrem Abwechslungs-
reichtum einzigartig. 
Dazu trägt sicher 
bei, dass sie von den 
Ufern eines Binnen-
gewässers, dem Lac 
Léman, bis an die 
Mittelmeerküste, die 
Côte d‘Azur, reichen. Es gibt schier endlose Möglichkeiten, diese 
Vielfalt zu entdecken. Die zehn enthaltenen Routen mit 130 Pässen 
und Schluchten zählen zu den schönsten.

 Faszinierende Tour-Reportagen
 Übersichtliche Kartographie
 QR-Codes zu Kurviger sowie GPS-Daten zum Gratis-Download
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TOUR 1 CHABLAIS – GRENOBLE

ROADBOOK
Pas de Morgins, 
Abondance, Bon-
neville, Aviernoz, 

Annecy, Chambéry, Saint-Pierre-
d‘Entremont, Kloster Chartreuse, 
Fort du Saint-Eynard, Grenoble.

CHARAKTERISTIK 
Auch, wenn es nicht die Hochalpen 
sind: Eine Tour vom Chablais aus 
über die Gebirgszüge Bauges und 
Chartreuse bietet eine Menge an 
Höhepunkten. Die weitgehend ver-
kehrsarme Nebenstrecke verbindet 
das Chablais und Annecy über 
Chambéry, Savoyens Hauptstadt, 
mit Grenoble im Süden und verläuft 
dabei durch eine prachtvolle Natur. 
Pässe gibt es auch – reichlich …

PÄSSE
Die folgenden Pässe 
sind enthalten: 

Pas de Morgins  1 371 m
(GPS 46.249702, 6.845890)
Col de Bassachaux  1 778 m
(GPS 46.222516, 6.772223)
Col du Corbier  1 235 m
(GPS 46.284144, 6.645237)
Col du Feu  1 120 m
(GPS 46.294401, 6.509295)
Col de Cou  1 116 m 
(GPS 46.262408, 6.454003)

es doch von Dienststellen der Prä-
fektur als Bürogebäude genutzt. 
Dafür können Technikaffine dem 
Lokomotivschuppen La Rotonde 
(GPS 45.577227, 5.916454) einen 
eindrucksvollen Besuch abstatten. 
 chamberymontagnes.com

Das Mutterkloster der Kartäuser, La 
Grand Chartreuse (GPS 45.349910, 
5.791530), liegt abgelegen in einem 
ausgedehnten Waldgebiet des 
Mittelgebirgszugs Chartreuse. Und 
was gibt es dort? Na klar, den welt-
bekannten Likör. 
 musee-grande-chartreuse.fr/en

SCHLAFEN
Als ruhiger und 
gepflegter Camping-

platz liegt Camping Les Rives du 
Lac (GPS 45.848712, 6.1511970) in 
Sevrier direkt am See von Annecy. 
  lesrivesdulac-annecy.com

Nahe Chambéry befindet sich Châ-
teau de Candie (GPS 45.602559, 
5.9002374, ein charmantes Vier-
Sterne-Hotel in einem restaurierten 
Schloss aus dem 14. Jahrhundert. 
 chateaudecandie.com

SCHLEMMEN 
Am Col de Porte ver-
steckt sich mit der 

Auberge du Charmant Som (GPS 
45.319779, 5.7569180) ein kulina-
risches Kleinod. In der urigen Hütte 
wird rustikaler Charme mit erstklas-
siger Küche kombiniert.  
 aubergeducharmantsom.com

Col du Perret  963 m 
(GPS 46.197873, 6.428123)
Col des Fleuries  930 m 
(GPS 46.025210, 6.287554)
Col des Glières  1 440 m 
(GPS 45.966717, 6.332223)
Crêt de Châtillon  1 699 m 
(GPS 45.799577, 6.107798)
Col de Leschaux  897 m 
(GPS 45.771092, 6.130768)
Col de Plainpalais  1 173 m 
(GPS 45.647162, 6.018180)
Pas de la Fosse  858 m 
(GPS 45.513218, 5.925343)
Col du Granier  1 134 m 
(GPS 45.480430, 5.915183)
Col du Cucheron  1 140 m 
(GPS 45.365143, 5.833998)
Col de Porte  1 326 m 
(GPS 45.289847, 5.766985)
Col de Palaquit  1 154 m 
(GPS 45.272772, 5.765398)
Col de Vence  781 m 
(GPS 45.235697, 5.750881)

SCHAUEN 
Der Lac Annecy (GPS 
45.849360, 6.171307) ist 

sicher mehr als eine Übernachtung 
wert. Hier sollte man das vielfältige 
Freizeit-Angebot rund um den alpi-
nen Binnensee nutzen (siehe auch 
den Citytipp Annecy ab S. 188).  
 de.lac-annecy.com

Chambéry hat einiges an Denkmä-
ler zu bieten, darunter den präch-
tigen Elefantenbrunnen (GPS 
45.566588, 5.922901). Das Schloss 
ist leider nicht zu besichtigen, wird 
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FRANZÖSISCHE ALPEN ALLGEMEINE INFORMATIONEN 

breit ist und sich im Südosten des 
Landes befindet. Zwei Regionen 
der Grande Nation teilen sich die-
sen herrlichen Landstrich zwischen 
dem Normal Null des Meeres und 
den höchsten Alpenpässen. 

Auvergne-Rhône-Alpes erstreckt sich 
dabei vom Genfer See bis etwa zur 
Mitte der französischen Alpen. Es 
gliedert sich in die Départements 
Savoie, Haute-Savoie, Isère und 
Drôme. Provence-Alpes-Côte d’Azur 
läuft von dort in Alpes-de-Haute-

Unter einem strahlend blauen 
Himmel und fernab von all-
täglichem Ungemach entfalten 

gerade Bergwelten ihren ganz eigenen 
mythischen Zauber. Der Himmel so 
nah, die Sorgen so klein – nirgends 
kann Entspannung so eindrucksvoll 
zu spüren sein.   

Für einen solchen Zauber der 
Bergwelt stehen auch und besonders 
die französischen Alpen. Das Gebiet 
ist ein 400 Kilometer langer Streifen, 
der zwischen 60 bis 160 Kilometer 

Provence, Alpes-Maritimes, Haute-
Alpes und Teilen des Vaucluse bis an 
die Strände zwischen italienischer 
Grenze und Marseille aus.

Der höchste Gipfel der französi-
schen Alpen ist mit 4 807 Metern 
der Mont Blanc, der zugleich auch 
der höchste Berg der Alpen ist.

Auvergne-Rhône-Alpes
Gerade in Auvergne-Rhône-Alpes 
wird das alpine Suchtpotential mehr 
als deutlich: Frankreichs vielfältigste 
Region weist hunderte Gipfel, die sich 
über 3 000 Meter erheben, sowie eine 
üppige Tier- und Pflanzenpracht aus.

Das augenfälligste Bindeglied für 
all diese Naturereignisse sind die 
Gewässer von Auvergne-Rhône-
Alpes. Vom Südufer des Lac Léman 
oder den blau schimmernden Seen 
Lac d‘Annecy und Lac de Bourget 
über die zahllosen Gebirgsbäche und 
rauschenden Wasserfälle bis hinab in 
das Tal der Rhône ist das alpine Nass 
ein ständiger Begleiter für Reisende. 

Bei so viel Wasser ist es auch kein 
Wunder, dass die meisten Mineral-
wässer Frankreichs in Auvergne-
Rhône-Alpes abgefüllt werden. Zu 
den fast drei Dutzend kommer ziell 
genutzten Quellen gehören auch bei 
uns bekannte Namen, darunter Evian 
und Badoit.

Im schroffen Gegensatz dazu ste-
hen von der Kraft des Wassers hin-

terlassene Schluchten. An manchen 
dieser beeindruckenden Gebirgsein-
schnitte, etwa im Vercors, lassen die 
winzigen, am Fels klebenden Straßen 
Biker-Herzen höher schlagen. 

Viele dieser einzigartigen Natur-
landschaften drängen sich Motor-
rad-Reisenden mit immer wieder 
wechselnden Geruchsnuancen auf 
und laden so zum Halt. Acht alpine 
Schutzgebiete hat allein Auvergne-
Rhône-Alpes zu bieten. Zu ihnen 
zählen die Nationalparks Vanoise 
sowie Écrins, aber auch das Haut-
Jura, Bauges und Chartreuse oder das 
Vercors-Massiv. Gekrönt vom Mont 

Alpines Paradies
Nützliches Wissen und praktische Hinweise für Motorrad- 
Reisende auf Tour in den französischen Alpen.

Der Col de l‘Isèran ist der höchste Alpenpass.

Die französischen Alpen wissen zu beeindrucken – wie hier am Col d‘Izoard.
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 Faszinierende Tour-Reportagen
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Schweden bildet das 
charmante Herz Skan

dinaviens. Obwohl mit 
durchaus unterschiedlichen 
Landschaften gesegnet, von 
denen jede für sich eine Reise 
wert ist, sind es doch eher die 
Bilder von roten Holzhäusern 
an stillen Gewässern, die mit diesem Nordland in Verbindung gebracht 
werden. Um die Vielfalt ihrer Heimat gerade für Motorradfahrer aufzu-
zeigen, nimmt uns das schwedische Autorenteam mit auf eine Reise 
an die Schärenküste und zu Traumschlössern, auf große Inseln und 
auf kleine Nebenstraßen. In den zehn enthaltenen Touren kommen 
weder Attraktionen am Wegesrand, noch kulinarische  oder persön-
liche Erlebnisse zu kurz.

NEUNEU



Der Norden der Britischen 
Inseln ist ein Motor-

rad-Wunderland. Märchen-
hafte Routen durchziehen in 
Schottland die Höhenzüge 
der Highlands oder führen 
auf schmalen Pfaden über 
die zahllosen Inseln rund um 
die schottische Küste. Die berühmte North Coast 500 verbindet auf 
ihrem über 800 Kilometer langen Weg schier unendliche Attraktionen: 
Schlösser und Burgen, Flüsse und Seen, Klippen und sogar einige 
Pässe. Nebelschleier über Moorlandschaften erzeugen Gänsehaut, 
Sonnenuntergänge an der wilden Westküste jede Menge Fernweh. 
Ein Land, das verzaubert – auch auf dem Motorrad. Enthalten sind 
zwölf detailliert beschriebene Motorradtouren zum Nachfahren für 

eure Motorradreise im Norden der Bri-
tischen Inseln mit informativen Über-
sichtskarten und vielen Insidertipps.

 Faszinierende Tour-Reportagen
 Übersichtliche Kartographie
 QR-Codes zu Kurviger sowie GPS-Daten zum Gratis-Download
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Auch wenn die Anreise etwas 
aufwendiger ist, so ist Kor-

sika, die Insel der 10.000 Kurven, 
doch ein absolut lohnenswertes 
Reiseziel. Die französische Mittel-
meerinsel besticht mit dramati-
scher Landschaft, anspruchsvollen 
Routen und ihren charmanten, 
wenn auch eigenwilligen Bewohnern. 

Autor Christoph Berg, ein ausgewiesener Korsika-Kenner, bringt 
uns die Insel mit all ihren Eigenheiten intensiv näher. Seine Tourvor-
schläge orientieren sich neben fahrerischen Aspekten auch an mar-
kanten Naturattraktionen sowie kulturellen oder auch kulinarischen 
Highlights. Seine Liebe zum Land wirkt ansteckend.

 Faszinierende Tour-Reportagen
 Übersichtliche Kartographie
 QR-Codes zu Kurviger sowie GPS-
Daten zum Gratis-Download
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TOUR 4 SÜDLICHE BALAGNE UND GOLF VON PORTO

Manch einem kommt die Szenerie 
vielleicht bekannt vor, denn hier wur-
den 1966 Teile des Fernseh-Aben-
teuer-Vierteilers „Die Schatzinsel“ 
gedreht. Aus demselben Grund, aus 
dem die Winnetou-Filme etwa zur 
gleichen Zeit im ehemaligen Jugo-
slawien und nicht in Amerika ent-
standen, wurde auch diese Verfil-
mung  nicht in der Karibik, sondern 
unter anderem auf Korsika gedreht: 
begrenztes Budget. Zum Abschluss 
kehren wir im l’Artigiana ein. 

Gefühlt andere Kurven
Zurück nach Porto geht es auf dem 
gleichen Weg durch das Canne-Tal 
und über den Col de Palmarella. 
Obwohl wir die Strecke bereits ken-
nen, fühlen sich die Kurven auf der 
Rückfahrt noch einmal ganz anders 
an. Am Col de la Croix erreichen 
wir erneut den Golf von Porto. Der 
Anblick des mächtigen Capo d’Orto 
begleitet uns bis in die Stadt. 

Je näher wir unserem Ziel kom-
men, desto mehr beginnen die rot-
braunen Felsen in der Abendsonne 
zu leuchten, bis sie eine intensive 
orangene Färbung annehmen. Auch 
Portos Hausberg Capo d’Orto leuch-
tet vor dem tiefblauen Himmel. Wie-
der kommt uns die Bezeichnung 
„Gebirge im Meer“ in den Sinn – und 
wie sehr sie doch auf die Insel Korsika 
zutrifft. ◀

det auch der Fango ins Meer, der sich 
kurz vor der Mündung staut und 
üppig Wasser führt. Es ist einer der 
wenigen Strände, wo man sich aus-
suchen kann, ob man in Salz- oder 
Süßwasser baden möchte. 

TOUREN-STECKBRIEF

STRECKENLÄNGE ca. 180 Kilometer

ROADBOOK Porto, Partinello, Osani, Col de Palmarella, 
Manso, Calvi, Bocca di Marsolinu, Galéria, Porto. 

CHARAKTERISTIK Die Küstenstraße windet sich durch 
die einsamsten Gegenden Korsikas. Nur wenige Orte wer-
den dabei angefahren. Ungebremstes Kurvenvergnügen 
ist daher angesagt. Der spektakuläre Steilküstenabschnitt 
bietet viel fürs Auge und die Kamera. Bademöglichkeiten in 
Flüssen und im Meer gibt es etliche. Die Straßenbeläge sind 
bis auf wenige Ausnahmen hervorragend.

ATTRAKTIONEN Korsikas spektakulärste Steilküste 
genießen (42.273276, 8.691693), flussbaden im Fango 
(42.396465, 8.714012), im Château de Calenzana einen 
Hauch Napoléons spüren (42.486644, 8.687221), an der 
Notre Dame de la Serra den besten Blick auf Calvi foto-
grafieren (42.552446, 8.736760), am Quai Adolphe Landry 
in Calvi einen Cocktail schlürfen (42.565928, 8.757689), am 
Golf von Galéria auf den Spuren der „Schatzinsel“ wandeln 
(42.416419, 8.656808).

UNTERKUNFT Das Hotel Le Marina in Porto liegt direkt 
am gleichnamigen Fluss im Ortszentrum und dennoch mit-
ten in der Natur (42.266895, 8.696323). Pool und Terrasse 
bieten Flussblick. Reichhaltiges Frühstück und Privatpark-
platz.
 le-marina-porto.hotel-in-corsica.com
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Ein Genueser-
turm wacht 
über den Golf 
von Porto.

Bei der Kulisse 
kommt viel 
Freude auf.

Berge und 
Meer: Porto 
mit Hausberg 
Capo d‘Orto.

Und es kommt noch besser! Kaum 
aus dem Ort heraus beginnt der wil­
deste Steilküstenabschnitt. Nahezu 
senkrecht abfallende Felswände las­
sen nur wenig Platz für die schmale 
Straße, die sich halsbrecherisch um 
die teils überhängenden Granitfelsen 
windet. In der Tiefe leuchtet der gold­
gelbe und bei Schnorchlern beliebte 
Kiesstrand der Plage de Bussaglia. 

Die Abfahrt erfolgt nach einigen 
hundert Metern über eine Stich­
straße. Hinter der Steilküste dreht 
die D 81 ins Hinterland. Die Straße 
wird breiter, bleibt hervorragend 
ausgebaut und herrlich kurvig. Jede 
Felsenbucht wird genüsslich ausge­
fahren, und wir swingen uns in den 
richtigen Rhythmus. Partinello, einer 
der wenigen Orte entlang der Stre­
cke, empfängt uns mit einer imposan­Porto ist der Hauptort im tief 

eingeschnittenen und vielleicht 
schönsten Golf der Insel. Wie 

gemalt präsentieren sich die rotbraun 
gemauerten Häuser im Einklang mit 
den sie umgebenden Felsen aus röt­
lichem Granit. Am Fuße eines weit ins 
Meer ragenden Felsriffs mündet der 
gleichnamige Fluss ins tiefblaue Meer. 
Auf dem Riff thront einer der seltenen 
eckigen Genuesertürme. Umgeben 
ist der Ort von steilen Felswänden, 
die bis zu fast 1 300 Metern aufragen. 

Erfreulicherweise gehört die Region 
zum UNESCO­Weltnaturerbe. So 
wird sichergestellt, dass die wunder­
bare Natur erhalten bleibt und der 
Tourismus nicht überhandnimmt. 

Wir starten an diesem zauberhaf­
ten Ort in Richtung Norden. Auf 
dem Weg zur ersten Passhöhe zeigt 
sich Porto von seiner schönsten Seite. 

Markanter Gipfel
Nirgendwo verdient Korsika seine 
Bezeichnung „Gebirge im Meer“ 
mehr als hier: Unterhalb der Küs­
tenstraße liegt Porto mit seinem 
Turmfelsen, dem breiten Kiesstrand 
und dem geschützten Eucalyptus­
wald, direkt dahinter der majestä­
tisch aufragende, 1 294 Meter hohe 
Hausberg Capo d’Orto mit seiner 
markant gezackten Gipfelstruktur. 
Was für ein spektakuläres Szenario! 

ten Eucalyptus­Baumallee. Manche 
Stämme haben einen Durchmesser 
von über zwei Metern.

Am Col de la Croix erreichen wir 
den Golf von Girolata. Der gleichna­
mige Ort an der Küste besitzt keine 
Straßen und kann nicht auf dem 
Landweg angefahren werden. Man 
erreicht ihn nur auf dem Seeweg, zum 
Beispiel mit einem der zahlreichen 

9 783939 997986
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Die Straße ver-
läuft oberhalb 
der spektaku-
lären Steil-
küste im Golf 
von Porto.

Auf einsamen Pfaden
Im Gegensatz zur nördlichen, äußerst fruchtbaren und dicht besiedelten 
Balagne fertile, verkörpert die südliche Balagne deserte das genaue Gegen-
teil. Sie birgt Geheimnisse und bietet in grandioser Umgebung Kurven satt.

REISEFÜHRER 
MOTOURBOOK KORSIKA

164 Seiten • DIN A5 
1. Auflage • 2022 
ISBN 978-3-939997-98-6
Geo-Nr. 17422 • € 20,00

 10 Faszinierende Tour-Reportagen
 Übersichtliche Kartographie
 QR-Codes zu Kurviger sowie GPS-
Daten zum Gratis-Download

Die italienische Mittelmeerinsel 
Sardinien gilt unter Motor-

radfahrern als wahres Kurven-
paradies. Doch nicht nur das: 
Auch die Qualität des Asphalts 
lockt jedes Jahr zahlreiche Rei-
sende auf die Straßen zwischen 
den faszinierenden Küstenstreifen 
und dem gebirgigen Inneren der Insel. 

Der Sardinien-Spezialist Christoph Berg stellt seine schönsten 
Routen vor und bringt uns die Trauminsel damit näher. Dabei lässt 
er sich nicht nur von feinster Streckenführung leiten, sondern geht 
auch ausgiebig auf die Naturattraktionen, die kulturellen Eigenheiten 
und die kulinarischen Highlights einer Sardinien-Reise ein.
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TOUR 1 Nordküste und Costa Smeralda

TOUREN-STECKBRIEF

STRECKENLÄNGE ca. 300 Kilometer

ROADBOOK Olbia, Portisco, San Pantaleo, Monte Moro, 
Porto Cervo, Arzachena, Bassacutena, Santa Teresa 
Gallura, Capo Testa, Vignola Mare, Costa Paradiso, Padu-
ledda, Trinità d’Agultu e Vignola, Aggius, Tempio Pausa-
nia, Lago di Liscia, Calangianus, Telti, Olbia.

CHARAKTERISTIK Die Straßen sind durchweg in 
gutem bis sehr gutem Zustand. Die dicht besiedelte 
Costa Smeralda steht im Kontrast zum einsamen und 
weitläufigen Hinterland und der nördlichen Westküste. 
Traumstrände gibt es Unzählige entlang der Küsten. Ein 
bisschen geschottert werden kann hoch zum Panora-
maberg Monte Moro. Tempio Pausania ist die größte 
Stadt im Hinterland der Gallura. In der Region dreht sich 
alles um die Korkindustrie.

ATTRAKTIONEN Am Monte Moro (41.108540, 
9.518736) die Aussicht über die Costa Smeralda genie-
ßen, in Porto Cervo (41.134529, 9.537283) zum Jetset 
gehören, am Li Cossi (41.046708, 8.935842), dem 
schönsten Strand im Norden baden, im Museo del Ban-
ditismo (40.929741, 9.065690) etwas über die dunkle 
Vergangenheit erfahren und natürlich die ältesten Oli-
venbäume (41.006102, 9.255447) der Insel bestaunen.

UNTERKUNFT Das Hotel Panorama mitten im Zen-
trum von Olbia (40.923274, 9.501280) hält tatsächlich, 
was der Name verspricht. Vor allem die Dachterrasse 
bietet einen phänomenalen Blick über die Stadt und 
den Golf. Große, saubere Zimmer mit riesigen Fenstern 
und etwas verspielter Einrichtung. Sehr nettes Personal, 
großes Frühstücksbuffet, Wellness- und Fitnesscenter, 
hoteleigener Parkplatz.
 hotelpanoramaolbia.it

Mit jeder neuen Schälung wird der 
Kork besser und feiner. 

Ein Geländesprung beschert uns 
nochmal acht herrliche Serpentinen, 
dann kommen wir auch schon nach 
Calangianus. Hübsche Baumalleen 
säumen die Straße. Auf den Wegen 
in der Altstadt sind Granitplatten 
verlegt. Alles sieht auch hier sehr 
ordentlich und gepflegt aus.  

Ritt in die Abendsonne
Wieder sind es die Korkeichen, die 
hier den Wald stellen. Bei tief ste-
hender Sonne leuchten die frisch 
geschälten Baumstämme feuerrot. 
Ein eindrucksvolles Bild. Die SS 127 
ist perfekt ausgelegt, sodass wir es am 
Rio Taroni entlang wunderbar laufen 
lassen. Auf den letzten 35 Kilome-
tern zurück nach Olbia ist Telti der 
einzige Ort auf der Strecke. Und mit 
dem Gedanken ‘lonesome riders are 
riding back to Olbia‘ genießen wir den 
finalen Ritt in die Abendsonne.  ◀

In der Sonne trocknet der Kork.
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Der bunter Totempfahl steht am Capo Testa.

Wasser und Wind haben hier wieder 
ganze Arbeit geleistet. Kastanien-
wald umgibt uns. Bald haben wir das 
schmucke Aggius erreicht. Es emp-
fängt uns mit dem Parco di Santa 
Degna mit künstlichem See und jeder 
Menge Schildkröten. 

Aggius sieht man seinen Reichtum 
an, den es mit dem Weben und dem 
Verkauf von Teppichen gemacht hat. 
Die unverputzten Steinhäuser reihen 
sich makellos aneinander. Die Stra-
ßen sind gepflastert, die Lokale ver-
strömen Gemütlichkeit. Sehenswert 

ist das Museo del Banditismo. Ban-
ditentum war ein großes Thema auf 
Sardinien, vor allem in der Barbagia.

Hinter Aggius reiht sich Kurve an 
Kurve, die wir genüsslich auskosten. 
Der Bestand an Korkeichen nimmt 
wieder zu. Für Tempio Pausania ist 
die Korkindustrie ein wichtiger Wirt-
schaftsfaktor. 80 Prozent der italie-
nischen Korkproduktion stammt aus 
Sardinien. Hinter Tempio Pausania 
nehmen wir Kurs auf Calangianus, 
dem eigentlichen Zentrum der Kork-
industrie auf Sardinien. Korkeichen-
wälder wechseln sich auf dem Weg 
dorthin mit weitläufigen Weiden ab. 

Sonnende Korkplatten 
Entlang der SS 127 trocknen auf rie-
sigen Flächen meterlange Korkplat-
ten aufeinandergestapelt monatelang 
in der Sommersonne, bevor sie zu 
Korken, Bodenbelägen oder Dämm-
material weiterverarbeitet werden. 
Kurz vor Calangianus biegen wir auf 
die SP 136 in Richtung Lago di Liscia 
ab. Wieder haben wir freie Bahn. Die 
Straße schwingt in langen Kurven 
durch das weitläufige Tal.

Ein weiterer Abzweig folgt direkt 
zum See. Eine Umfahrung ist leider 
nicht möglich. Die Straße endet an 
der Staumauer. Aber sie ist land-
schaftlich traumhaft, sodass wir uns 
diesen Abstecher gönnen. Außerdem 
wollen wir zu den ältesten Oliven- Der Lago di Liscia ist ein künstlich angelegter See im Parco di Sante Degna.

bäumen der Insel. Kurz vor dem 
Ende der Straße führt eine Piste hoch 
zu einer gemähten Wiese. Dort ste-
hen die drei Olivenbäume eingezäunt 
nebeneinander. Es kostet eine geringe 
Eintrittsgebühr. Aber die zwischen 
500 und 4 000 Jahre alten Bäume (bei 
einer durchschnittlichen Lebens- 
erwartung von einigen hundert Jah-
ren) sind es wert. Der Durchmesser 
des ältesten Baums beträgt über 20 
Meter bei einer Stammdicke von vier 
Metern.

Auf dem gleichen Weg fahren wir 
zurück und genießen noch einmal 
den herrlichen Blick auf die hügelige 
Landschaft mit dem verzweigten See. 
Auf der SP 38 umrunden wir den 
Monte Muddetru im Uhrzeigersinn. 
Zunächst cruisen wir durch Weide-

land. Wein wird ebenfalls angebaut. 
Auf dem letzten Stück vor Calangi-
anus sind wir abermals von dichtem 
Korkeichenwald umgeben. Wenn ein 
Baum 20 Jahre alt ist, wird begon-
nen, ihn zu schälen. Danach dauert 
es etwa zehn Jahre, bis erneut geschält 
werden kann. Diese Prozedur lässt 
sich acht bis zehn Mal wiederholen. 

Es geht mitten durch das mystische Valle della Luna.
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Naturverwöhnt
Kaum eine Region verfügt über eine derartige landschaftliche Vielfalt  
wie die Gallura. An den Küsten reiht sich ein Traumstrand an den nächsten, 
und das Hinterland ist von dichten Korkeichenwäldern durchzogen.

Auf dem Weg zur 
Millionärsküste.
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Sie zählt schon länger zu den Traumstraßen Europas: die Jadranska 
Magistrala, die gut 1 000 Kilometer lange Adria-Küstenstraße von  

Slowenien über Kroatien bis nach Montenegro. Ihre Geschichte 
begann noch in Jugoslawien, Titos Vielvölkerstaat. Heute verbindet 
sie drei Länder und zeigt ihren Besuchern die Vielfalt der östlichen 
Adriaküste. Snežana Šimičić und Stephan Fennel nehmen als Kenner 
der Route mit auf eine kurzweilige Reise. 

Zum Buch gibt es zwei herausnehmbare, folierte Straßenkarten 
der Küstenstraße Jadranska Magistrala und ihren lohnenswerten 
Abstechern. Wetterfest, reißfest, beschreibbar – perfekt für unterwegs.
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INFO 1

TOURDAUER
ca. 4,5 Stunden (reine Fahrtzeit)
1 Tag (mit Besichtigungen)

STRECKENLÄNGE 
ca. 230 Kilometer 

ROADBOOK 
Rosslare, Wexford, Bannow Bay, Tra-
more, Dungarvan, Ardmore, Midle ton, 
Cork.

INFO 
purecork.ie

CHARAKTERISTIK 
Diese Tour ist aufgrund der Strecken-
länge prinzipiell in einem Tag mach-
bar. Wer aber noch ausgedehntere 
Besichtigungen genießen möchte, 
plant lieber zwei Tage ein. Städtefans 
sollten zudem für den Aufenthalt 

in Cork Zeit berücksichtigen. Die 
Empfehlung: mindestens ein halber 
Tag. Die Straßen dieser Tour sind gut 
ausgebaut und weitgehend in gutem 
Zustand.

SCHAUEN
Nordwestlich von Wex-
ford bietet in Ferrycarrig, 

direkt an der B 730 gelegen, der Irish 
National Heritage Park interes-
sante Einblicke in die wechselvolle 
Geschichte Irlands. Spannend sind 
neben den rekonstruierten Holz-
bauten, die Wikingerwerft. Der Park 
ist als Freilichtmuseum konzipiert 
und ganzjährig täglich geöffnet (GPS 
52.3476200, -6.51426). 

Außerdem empfehlenswert sind The 
Kennedy Homestead (GPS 52.3464, 
-6.9809600), Dunbrody Famine Ship 

(GPS 52.393442, -6.947889), Shana-
garry Design Center (GPS 51.85273, 
-8.03015 und die Old Midleton Distil-
lery (GPS 51.913480, -8.16829).

SCHLAFEN 
Nur gut 20 Kilome-
ter vom Fährhafen in 

Rosslare entfernt, befindet sich 
das moderne Talbot Hotel (GPS 
52.335658, -6.456791). Man ruht sich 
dort in schicken und sehr geräu-
migen Zimmern aus und kann sich 
abends mit edlen, aber nicht hoch-
preisigen Leckereien verwöhnen 
lassen. talbotwexford.ie

In Cork gefiel uns das The Address 
Hotel (GPS 51.905244, -8.459202), 
das sich oberhalb des Zentrums auf 
einem Hügel befindet. Tolle Location, 

gutes Essen, und feine Ausblicke auf 
die Stadt. 
 theaddresscork.com

SCHLEMMEN
Dass man Fish & Chips 
auch elegant servieren 

und überaus lecker zubereiten kann, 
beweist Mangans Traditional Fish 
& Chips in Wexford (GPS 52.330637, 
-6.453773). Auch die Burger, Hühn-
chengerichte und Salate können sich 
sehen lassen – und das zu annehm-
baren Preisen. manganswexford.ie

Rund um die St. Patrick Street bietet 
das Zentrum von Cork eine Vielzahl 
international aufgestellter Restau-
rants. Eines der besten ist The River 
Club im The River Lee Hotel direkt am 
Flussufer (GPS 51.895897, -8.484569).  
 theriverclubcork.ie

Dublin

Belfast
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Der River Lee prägt die gesamte Innenstadt von Cork und sorgt für ein einzigartiges Ambiente.

Denkmal für den Musiker Rory Gallagher in Cork.

Kunst wird in Cork groß geschrieben, etwa im Opera House.

Alkoholkonsum mitunter plötzlich 
beteiligten Schmusekaters, empfiehlt 
es sich, zumindest den folgenden 
Vormittag noch den Reizen Corks 
zu widmen – am besten zu Fuß.

Man muss wegen des schon 
erwähnten Flusses Lee häufig kleine 
oder größere Brücken überqueren, 
um von A nach B zu kommen: Ins-
gesamt gibt es 128 von ihnen. Einen 
Spaziergang wert ist die St. Patrick‘s 
Street mit vielen Einkaufsmöglich-
keiten. Die Straße wurde im 19. Jahr-
hundert auf einem zugeschütteten 
Kanal erbaut. Sehenswert ist aber 
auch der mittelalterliche Kern zwi-

schen den Kais und Kanälen. Dieser 
wird von den zwei mächtigen Kirchen 
St. Finbarrs Cathedral und St. Anne‘s 
Church Shandon überragt und ist 
leicht zu erlaufen.

Die Stadt mit ihren gut 125 000 
Einwohnern hat in ihrer wechsel-
vollen Geschichte noch stets von 
ihren Besuchern profitiert: Wikin-
ger brachten auf Schiffen Handels-
güter herein, Engländer die Sprache, 
holländische Seefahrer Fertigkeiten 
in Handel und Bankgeschäften,  
französische Hugenotten etablierten 
das Silberhandwerk und eine kleine 
jüdische Gemeinde sorgte sich um 
Literatur und Kunst. Hier wurde 
James Joyce geboren, und dem zu 
früh verstorbenen Blues- und Rock-
musiker setzte man mit dem  Rory 
Gallagher Place ein Denkmal.

Kunst in Lagerhäusern
Überhaupt wird Kultur hier schon 
lange groß geschrieben. Das Opern-
haus ragt wie ein stolzes Schiff über 
den Lavitt‘s Quay, an seiner Flanke 
die Crawford Gallery mit einer groß-
artigen Sammlung irischer Meister. 
In der Nachbarschaft hat sich junge 
Kunst in den alten Lagerhäusern ent-
lang des Lee etabliert. Da finden sich 
die Fenton Gallery, die Künstlerver-
einigung Triskel und die National 
Sculpture Factory. Diese Organisa-
tionen sind die Ideengeber für viele 
der künstlerischen Projekte, die die 
Stadt alljährlich zu Festivals oder 
Kulturwochenenden fördert. 

Aber Cork gilt auch als die 
Rebellenstadt, dabei haben sich die 

 51.899353,-8.474601

Einwohner lediglich gegen die wech-
selnden Machthaber, von denen es 
im Laufe der Jahrhunderte so einige 
gab, gewehrt. 

Fast während des gesamten Mittel-
alters war Cork ein im Grunde nur 
wenig beachteter Außenposten der 
Engländer. Abgesehen von den 
Repressionen und der Ausbeutung 
selbstverständlich. Allerdings wurde 
Cork immer wieder in die Kriege 
der Engländer verwickelt. Der wohl 
berühmteste ist der Rosenkrieg im 
15. Jahrhundert. 

Verbündete des Königs
In den „Corkies“ fanden die Gegner 
des Königshauses wohlgesonnene 
Verbündete – vor allem dieser 
Umstand brachte denn auch den 
Beinamen „Rebel City“ ein. Auch 
der unübersehbare französische Ein-
fluss, der sich noch heute in Straßen-

namen wie der French Church Street 
zeigt, lässt sich aufgrund der Historie 
erklären. Im 18. Jahrhundert flohen 
unzählige französische Hugenotten 
vor religiöser Verfolgung nach Cork 
und ließen sich hier nieder. 

Ein weiterer Rebell von Cork heißt 
Frank O‘Connor. Schon zu Beginn 
des 20. Jahrhunderts schloss er sich 
der berühmt-berüchtigten Irish 
Republican Army (IRA) an und 
zettelte mit ihr den Aufstand für die 
Unabhängigkeit von den Briten an.

Bevor man selbst aber unerwartete 
Symptome der Auflehnung in sich 
entwickelt, ist es besser, die Klamot-
ten zu verstauen und sich wieder auf 
das Motorrad zu schwingen. Schließ-
lich beginnt an der Küste südlich von 
Cork der mit vielen fahrerischen 
Höhepunkten gespickte Themenweg 

 Wild Atlantic Way, von dem in 
den folgenden Kapiteln noch häufiger 
die Rede sein wird. ◀

 51.70502,-8.521878

Sie zählt zu den absoluten 
Traumzielen in Europa: die 

französische Hochalpenstraße 
Route des Grandes Alpes. 
Doch sollte man sich bei 
einer Reise nicht nur auf ihre 
700 Streckenkilometer sowie 
die dabei zu überquerenden  
17 Alpenpässe konzentrieren. Im Umfeld der kurz RDGA genannten 
Strecke gibt es viele weitere Attraktionen, die bei der Tourenplanung 
berücksichtigt werden sollten. Nach zahlreichen Befahrungen dieser 
europäischen Straße der Sehnsucht gibt der RDGA-Kenner Stephan 
Fennel seine Favoriten zu lohnenswerten Abstechern und zu kultu-
rellen wie kulinarischen Highlights preis.

Zum Buch gibt es eine herausnehm-
bare, folierte Straßenkarte der Route 
des Grandes Alpes und ihren lohnens-
werten Abstechern. 
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Paris

Auch in Beaufort ist man kom-
fortabel und das Motorrad sicher 
untergebracht. Das Maison Doron 
wurde 2022 generalüberholt und 
erstrahlt nun in frischem Glanz. Ein 
Restaurant gehört zum Haus, in der 
Bar kann der Tourtag angenehm 
ausklingen.  maisondoron.com

 
SCHLEMMEN
Bevor es in die Berge 
geht und das Essen 

deftig wird, sollte man sich zum 
Start der RDGA ein leichtes Fisch-
menü gönnen – mit Blick auf den 
Lac Léman. Le Bacouni in Yvoire 
(GPS 46.369837, 6.324387) ist der 
perfekte Ort dafür. bacouni.com

In Les Gets kann man sich in den 
Gewölben einer traditionellen Käse-
rei – La Fruitière des Perrières 
(GPS 46.148231, 6.654720) – gleich 
mal intensiv mit dem Thema ver-
traut machen, sich in der Käsebou-
tique eindecken oder im Restaurant 
feine Käsespeisen genießen.
 fruitiere-lesgets.com

TOURDAUER
ca. 3,5 Stunden (reine Fahrtzeit)
1 – 2 Tage (mit Besichtigungen)

STRECKENLÄNGE 
ca. 145 Kilometer 

ROADBOOK 
Thonon-les-Bains, La Baume, Les 
Gets, Taninges, Cluses, Le Reposoir, 
Le Grand-Bornand, Saint-Jean-de-
Sixt, La Clusaz, La Giettaz, Flumet, 
Les Saisies, Beaufort.

INFO 
destination-leman.com

CHARAKTERISTIK 
Ein guter Einstieg in die Route des 
Grandes Alpes ist dieser rund 
145 Kilometer lange Abschnitt von 
Thonon-les-Bains nach Beaufort 
auf der Originalstrecke. Dabei wer-
den auch diese ersten vier Pässe 
überwunden:
Col des Gets (1 163 m)
Col de la Colombière (1 613 m)
Col des Aravis (1 487 m)
Col des Saisies (1 650 m).

SCHAUEN
In der Coopérative 
Laitiere Du Beau-

fortain kann man bei einem 
morgendlichen Besuch alles über 
die Herstellung des schmackhaf-
ten Hartkäses erfahren – und ihn 
natürlich kosten (GPS 45.719462, 
6.573201).   
 cooperative-de-beaufort.com

Als kleines Heimatmu-
seum begeistert Le 
Hameau des Alpes 
(GPS 45.897004, 
6.424933) in La Clusaz 
Groß und Klein gleichermaßen. 
Es gibt viel Wissenswertes zur 
Herstellung des Reblochon, zu den 
Anfängen des alpinen Skitouris-
mus sowie zum Leben der Bauern 
zu erfahren. 
 lehameaudesalpes.com

SCHLAFEN 
Wer sich gleich zu 
Beginn  der Tour ein 

wenig Luxus gönnen möchte, der 
ist im Le Vieux Logis in Yvoire an 
der richtigen Adresse. Das kleine 
Ensemble überzeugt mit toller Aus-
stattung und angenehmem Service 
– und natürlich der Lage! 
  levieuxlogis.com 

Als einfaches Drei-Sterne-Haus ist 
das Hôtel Côté Sud Léman in Tho-
non-les-Bains mit Privatparkplatz, 
netten Zimmern und guter Küche 
alles, was es braucht, um sich auf 
die RDGA einzustimmen. 
  hotel-thonon.com 

Wer ein Motorradhotel sucht, wird 
in Les Saisies fündig. Das Hôtel 
Le Very bietet alpine Zimmer, eine 
gesicherte Garage sowie ein Res-
taurant mit schmackhaften, lokalen 
Speisen der traditionellen savoyar-
dischen Küche. 
  hotel-levery.fr 
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Das mittelalterliche Yvoire liegt nur zwölf Kilometer westlich vom Startpunkt der RDGA.

Der Brunnen vor dem Rathaus von Thonon-les-Bains.

AUTOREN-TIPP

Das malerische Städtchen Yvoire am 
Genfer See ist eine gute Adresse für 
die erste Übernachtung vor dem Start 
einer RDGA-Befahrung. Der mittelal-
terliche Dorfkern mit seinen schmalen 
Gassen wie auch das hübsche Schloss 
machen selbst einen kurzen Aufenthalt 
inmitten des unübersehbaren Blumen-
schmucks lohnenswert. Es ist nicht 
umsonst eines der schönsten Dörfer 
Frankreichs. yvoire-france.com 
 GPS 46.37, 6.326667

Als zu Beginn des 20. Jahrhun-
derts im Touring Club de 
France die Idee entstand, eine 

durchgehende Route über die franzö-
sischen Alpen zu schaffen, existierten 
nur wenige Teilstücke, historische 
Pfade über hochalpine Pässe, die 
einige der abgelegenen Täler mit-
einander verbanden. 

Nun sollten zwei Regionen – 
Rhône-Alpes sowie Provence-Alpes-
Côte d‘Azur – und fünf Départe-
ments, dazu zahllose lokale Behörden 
von diesem gemeinsam anzugehen-

den Projekt überzeugt werden. Aber 
es gelang. Nach 25 Jahren Planung 
und Bauzeit wurden 1937 die letzten 
der ursprünglich 666 Straßenkilome-
ter vom Südufer des Lac Léman (in 
unseren Breiten besser bekannt als 
Genfer See) bis zunächst nach Nizza 
fertiggestellt.

Im Laufe der Planung hatte sich 
so einiges geändert, was teilweise 
bis heute Auswirkungen auf Besu-
cher der Route des Grandes Alpes 
(RDGA) hat. So war ursprünglich 
das etwas weiter östlich am Genfer 
See gelegene Kurbad Évian-les-Bains 
Startort der Strecke. Erst seit den 
1970er Jahren nimmt die RDGA nun 
in Thonon-les-Bains ihren Ausgang, 
ebenfalls ein Kurort, wenngleich 
heute nicht mehr viel davon zu ent-
decken ist. 

Neuer Start, neues Ziel
Der Grund für diese Entscheidung 
ist umstritten. Es hängt wohl mit 
der Verlegung der Streckenführung 
zusammen, die der RDGA nach 
Öffnung des Cormet de Roseland 
auch noch ein neues Ziel an der Côte 
d‘Azur bescherte: adieu Nizza, bon-
jour Menton!

Die Route des Grandes Alpes 
reizt auch aktuell mit mindestens 
16 Pässen (oder je nach Zählweise 
auch 17, wenn man wie wir es tun, 
den Col de Lautaret als zugehörig 

ansieht, obwohl seine Passhöhe nur 
gestreift wird), sechs davon auf über 
2 000 Metern Höhe. Dazu locken 
drei National- und zwei Regional-
parks mit ihren Naturschönheiten. 
Eine durchgängige Befahrung ist 
gesichert allerdings nur von Ende 
Juni bis Mitte Oktober möglich. 

Verblasster Glanz
Thonon-les-Bains ist, wie der Name 
schon verrät, ein französischer Kur-
ort. Malerisch am Ufer des Lac 
Léman gelegen, lebt die Gemeinde 
vom Glanz vergangener Zeiten – und 
im Schatten des deutlich mondäne-
ren Évian-les-Bains, auch bekannt 
durch sein Mineralwasser, das in 
Frankreich auf kaum einem Essens-
tisch fehlt. Die Hotellerie ist wenig 

überzeugend, da gibt es außerorts 
bessere Offerten. 

Wer es wirklich malerisch zum 
Tourauftakt mag, der weicht ins 
rund zwölf Kilometer westlich gele-
gene Yvoire aus. Der mittelalterliche  
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Geplante Streckenführung, 
noch als Route des Alpes.

In Thonon-les-
Bains bildet 
die Rue des 
Arts den Aus-
gangspunkt 
der D 902 und 
damit der 
Route des 
Grandes Alpes.

Die Route des Grandes Alpes ist 
in all ihrer Pracht keine Erfin-
dung des späten 20. Jahrhun-

derts, als der Tourismus bereits jeden 
noch so abgelegenen Flecken erobert 
hatte. Ihre Ursprünge liegen viel mehr 
über 100 Jahre zurück. Sie wurde 
von Beginn an als Touristenroute 
geplant, und zwar unter dem Namen 
„Route des Alpes“ vom Touring Club 
de France (TCF) sowie der Eisen-
bahngesellschaft PLM (Paris-Lyon-
Méditerranée).

Es ging zu Beginn weniger um 
individuelles Reisen, sondern viel-
mehr um die Möglichkeit, die Schön-
heit der französischen Alpen einem 
breiten Publikum zugänglich zu 
machen. Da die Bahngesellschaften 
jener Zeit – die Eisenbahn war ja 
auch gerade erst wenige Jahrzehnte 
alt – die notwendigen Investitionen in 
die schwierig anzulegenden Trassen 
durchs Hochgebirge nicht stemmen 

konnten, sollte die Rou-
tes des Alpes es vor allem 
Bussen ermöglichen, eine 
solvente Kundschaft von 
Savoyen ans Mittelmeer 
und zurückzubringen.

Dazu bedurfte es aber 
einiger Anstrengungen. 
Der Bau von befestig-
ten Wegen, vor allem 
in den Bergen, wurde 
ursprünglich Ende des  
19. Jahrhunderts vor 

allem von militärischen Überlegun-
gen geleitet. Damals ging es darum, 
eine Nord-Süd-Achse zu schaffen, 
welche die einst vom berühmten Bau-
meister Vauban errichteten Festun-
gen miteinander verbinden und die 
Grenze zu Italien sichern sollte. Zu 
dieser Zeit wurden der Col de Vars 
(1890) und der Col d‘Izoard (1893 – 
1897) eröffnet, um die Festung von 
Briançon mit dem Fort Tournoux 
über der Ubaye zu verbinden.

Motorisierter Verkehr steckte 
noch in den Kinderschuhen. Im 
Januar 1886 hatte Carl Benz seinen 
Motorwagen zum Patent angemel-
det. Auch der erste von einem Ver-
brennungsmotor betriebene Omni-
bus kam aus seinem Unternehmen, 
der Benz & Cie. in Mannheim. 1895 
wurde er vorgestellt. Da war es doch 
schon recht erstaunlich, dass sich 
ausgerechnet der Touring Club de 
France, der 1890 von Fahrradfahrern 

gegründet worden war, mit der Idee 
einer Route über die Alpen befasste. 
Sein eigentliches Ziel war nämlich 
„die Entwicklung des Fahrrads als 
zugängliche Freizeitbeschäftigung 
wie auch als Transportmittel“.

Touristische Passage
Doch bereits 1900 sagte François 
Arnaud, ein Kind aus Barcelonnette 
und dem Ubaye-Tal, über die Route 
des Alpes: „An dem Tag, an dem die 
Nationalstraße, die die Ubaye über 
den Col de la Cayolle mit dem Var 
verbindet, fertiggestellt sein wird, 
wird man von Nizza bis Savoyen über 
den Col de la Cayolle, den Col de Vars 
und den Col du Galibier, nahe der ita-
lienischen Grenze, eine befahrbare 
Straße haben, die die bevorzugte, ja 
fast obligatorische Passage des großen 
Tourismus sein wird.“ 

Noch waren das nur wilde Phan-
tasien. Aber bereits 1904 war Léon  
Auscher, Vizepräsident des Komitees 
für Bergtourismus des Touring Club 
de France (TCF), einer der ersten, der 
an einem Projekt für eine Alpenstraße 
arbeitete: „Wenn es ein attraktives 
Projekt gibt, dann ist es eine große 
Alpenstraße, die nach dem Touring 
Club die direkte Nord-Süd-Verbin-
dung zwischen Évian und Nizza, also 
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Der Stausee Lac de Roseland liegt eingebettet in alpiner Umgebung. Cormet de Roseland ist der jüngste Abschnitt der RDGA.

ROUTE DES GRANDES ALPES CORMET DE ROSELEND

Beaufort ist zwar nur eine kleine 
Ortschaft in den französischen 
Alpen, aber eine imens wich­

tige. Nicht nur der umliegenden 
Landschaft gab sie ihren Namen, 
auch ein bekannter Käse trägt ihn. 
Einen Einblick in die Produktion 
des schmackhaften Milchprodukts 
erhält man in der Schaukäserei der 
Milchgenossenschaft. 

Blick über den Stausee
Schmackhaft gestärkt kann man sich 
dann auf den Weg machen. Von den 
743 Höhenmetern des Orts windet 

sich die Straße in zahlreichen Kehren 
zunächst hinauf bis zum Stausee, der 
malerisch in die Landschaft gebettet 
ist. An ihm vorbei führt die Tour, bis 

am Straßenrand ein schlichtes Café 
zur Rast lockt. In der Pause bleibt 
Zeit, die wilden Berggipfel zu bewun­
dern, die sich zwischen 2 000 und 
3 000 Meter hoch und dazu meist 
steil entlang des folgenden Weges 
aufrichten.

Malerische Hochebene
Ein paar schwungvolle Kehren  später 
öffnet sich eine Hochebene, wie sie 
malerischer kaum sein könnte. Aus 
den Hängen schießen Gebirgsbäche  
von teils gewaltiger Natur und unter­
queren die Straße in eigens dafür 
verlegten Röhren. Auf der Passhöhe 
sind 1 968 Meter erreicht, aber es ist 
weniger die Höhe, als die Aussicht auf 
die nächsten Kilometer, die Glücks­
gefühle freisetzt. Die im Winter 
gesperrte Straße stürzt sich in eng 
gezogenen Winkeln in ein urzeit­
liches Gletschertal hinab, gleitet durch 
Geröllriesen, nur um Anlauf zu neh­
men für die nächste Abfahrt, deren 
Radien nicht weniger berauschen.

Schnell sind 600, 700 Höhen­
meter abgespult, schon bald die Tal­
mündung auf knapp 1 000 Metern 
erreicht. Die letzten Kehren geben 
dann bereits den Blick auf das Ziel 
frei, Bourg­Saint­Maurice, das ver­
schlafen in einem Talkessel liegt.

Viele halten diese Strecke, die das 
Beaufortain mit dem Tarentaise ver­
bindet, für eine der schönsten Alpen­
straßen. Kein Widerspruch. ◀

SAVOIE • CORMET DE ROSELEND
N 45.691111 • E 6.690556 • 1 968 m

AUTOREN-TIPP
Ein kleiner Abstecher über den Col de 
Méraillet führt zur Staumauer des Lac 
de Roselend. Seit 1960 wird hier der 
Fluss Doron mittels einer Kombination 
aus einer Bogen- und einer Pfeiler-
staumauer zurückgehalten. Diese 
eigenwillige Konstruktion ist die viert-
höchste Talsperre in Frank reich. 
 GPS 45.687681, 6.624557
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Zwischen dem Dachstein-
gebirge im Norden und 

den Karawanken an der 
südlichen Grenze zu Slo-
wenien erstreckt sich in der 
Steiermark eine vielfältige 
Landschaft, die mit ihrem 
Abwechslungsreichtum von 
hochalpin bis lieblich grün punktet. Anspruchsvolle Alpenpässe sind 
hier genauso zu finden wie Strecken, die zum schwingenden Kurven-
tanz laden. Eine großartige regionale Küche sowie exquisite Weine 
runden einen Besuch in diesem österreichischen Bundesland ab.

Enthalten sind zehn detailliert beschriebene Motorradtouren zum 
Nachfahren für den Wochenendausflug oder die längere Motor-
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Seit vielen Jahren schon begeistert unsere Buchreihe TOURGUIDE  
mit Touranregungen vor allem zu deutschen Reisezielen die Motor-

radfahrer. Sieben Bände sind mittlerweile erschienen, darunter ganz 
neu einer zu 10 deutschen Themenstraßen. Jeder TOURGUIDE wird 
zum Nachdruck oder zur nächsten Auflage gründlich überarbeitet, 
teilweise auch manch komplett neuer Tourvorschlag spendiert.

Frank Sachau und Stephan Fennel zeichnen als Autoren und Heraus-
geber verantwortlich. Beide sind in der Szene bekannte und gut 
vernetzte Kenner des Landes und seiner vielfältigen Regionen. Sie 
beschreiben nicht nur die vielfältigen Straßenverläufe, sondern war-
ten auch mit etlichen Geheimtipps entlang ihrer Tourvorschläge auf. 

In jeder überarbeiteten Neuauflage sind zehn Touren zum Nach-
fahren enthalten, wie immer mit den zugehörigen GPS-Daten zum 
Download und neu der Verlinkung zu Kurviger mittels QR-Codes. 
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 Faszinierende Tour-Reportagen
 Übersichtliche Kartographie
 Neuauflagen mit QR-Codes zu Kurviger, GPS-Daten zum Download



 Faszinierende Tour-Reportagen
 Übersichtliche Kartographie
 GPS-Daten zum Gratis-Download

Wer Norwegen, das faszinierende Reiseziel zwischen Oslo-Fjord 
und Nordkap, entdecken möchte, braucht vor allem eines: Zeit. 

Die zwölf in diesem Reiseführer enthaltenen Routenvorschläge der 
bekannten Reisebuch-
autoren Snežana Šimičić 
und Stephan Fennel 
führen zu den wichtigs-
ten Zielen des Landes, 
aber auch zu manch 
abgelegenem Highlight 
einer solchen Reise. Die 
vielfältigen Kombinations-
möglichkeiten der Routen 
bilden für Norwegen-Ein-
steiger ein solides Gerüst, 

überzeugen aber auch Wiederholungstäter mit überraschenden 
Entdeckungen. 

Die Buchreihe NAVIGATOR von MoTourMedia zeichnet sich durch 
ihre Fülle an GPS-Koordinaten zu den wichtigsten in einem Titel 
beschriebenen Orten und Attraktionen aus. Der Band zu Norwegen 
enthält Detailkarten zu jedem Kapitel, über 400 POI mit Koordinaten 
– und sämtliche Routen gibt es als GPX-Dateien natürlich auch zum 
Gratis-Download.
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IRLAND & WALES
touren und tipps für entdecker
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Zwölf ausführlich beschriebene Ent-

deckertouren zum Nachfahren für 

abwechslungsreiche Reisen mit:

• über 400 Insidertipps als POI mit 

den zugehörigen Koordinaten

• aktuellen und übersichtlichen Karten 

mit eingezeichneter Route und den 

GPS-Dateien zum Download

• hilfreichen Praxistipps zu Strecken-

länge, Etappen, Charakteristik und 

den beliebtesten Attraktionen – nicht 

nur für Motorradfans

• Unterkünften, die sich besonders 

auf motorradfahrende Gäste freuen.

Die Grüne Insel – Irland – ist nicht 

erst seit dem Erfolg der Serie 

Game of Thrones ein Traumziel für Ent-

decker. Zwei grandiose Küstenstraßen 

warten auf mobile Reisende: der Wild 

Atlantic Way in der Republik Irland mit 

insgesamt 2 500 Kilometern Highlight-

Potential sowie die zwar kurze, aber 

ebenso bezaubernde Causeway Coa-

stal Route in Nordirland. Und weil die 

Anreise nach Irland zumeist über 

Wales führt, gibt es zwei Extratouren 

mit zahlreichen Attraktionen dieses zu 

Unrecht vernachlässigten Reiseziels.
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mehr als 400 POI
mit koordinaten

 Faszinierende Tour-Reportagen
 Übersichtliche Kartographie
 GPS-Daten zum Gratis-Download
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TOUR 1

Der River Lee prägt die gesamte Innenstadt von Cork und sorgt für ein einzigartiges Ambiente.

Denkmal für den Musiker Rory Gallagher in Cork.

Kunst wird in Cork groß geschrieben, etwa im Opera House.

Alkoholkonsum mitunter plötzlich 
beteiligten Schmusekaters, empfiehlt 
es sich, zumindest den folgenden 
Vormittag noch den Reizen Corks 
zu widmen – am besten zu Fuß.

Man muss wegen des schon 
erwähnten Flusses Lee häufig kleine 
oder größere Brücken überqueren, 
um von A nach B zu kommen: Ins-
gesamt gibt es 128 von ihnen. Einen 
Spaziergang wert ist die St. Patrick‘s 
Street mit vielen Einkaufsmöglich-
keiten. Die Straße wurde im 19. Jahr-
hundert auf einem zugeschütteten 
Kanal erbaut. Sehenswert ist aber 
auch der mittelalterliche Kern zwi-

schen den Kais und Kanälen. Dieser 
wird von den zwei mächtigen Kirchen 
St. Finbarrs Cathedral und St. Anne‘s 
Church Shandon überragt und ist 
leicht zu erlaufen.

Die Stadt mit ihren gut 125 000 
Einwohnern hat in ihrer wechsel-
vollen Geschichte noch stets von 
ihren Besuchern profitiert: Wikin-
ger brachten auf Schiffen Handels-
güter herein, Engländer die Sprache, 
holländische Seefahrer Fertigkeiten 
in Handel und Bankgeschäften,  
französische Hugenotten etablierten 
das Silberhandwerk und eine kleine 
jüdische Gemeinde sorgte sich um 
Literatur und Kunst. Hier wurde 
James Joyce geboren, und dem zu 
früh verstorbenen Blues- und Rock-
musiker setzte man mit dem  Rory 
Gallagher Place ein Denkmal.

Kunst in Lagerhäusern
Überhaupt wird Kultur hier schon 
lange groß geschrieben. Das Opern-
haus ragt wie ein stolzes Schiff über 
den Lavitt‘s Quay, an seiner Flanke 
die Crawford Gallery mit einer groß-
artigen Sammlung irischer Meister. 
In der Nachbarschaft hat sich junge 
Kunst in den alten Lagerhäusern ent-
lang des Lee etabliert. Da finden sich 
die Fenton Gallery, die Künstlerver-
einigung Triskel und die National 
Sculpture Factory. Diese Organisa-
tionen sind die Ideengeber für viele 
der künstlerischen Projekte, die die 
Stadt alljährlich zu Festivals oder 
Kulturwochenenden fördert. 

Aber Cork gilt auch als die 
Rebellenstadt, dabei haben sich die 

 51.899353,-8.474601

Einwohner lediglich gegen die wech-
selnden Machthaber, von denen es 
im Laufe der Jahrhunderte so einige 
gab, gewehrt. 

Fast während des gesamten Mittel-
alters war Cork ein im Grunde nur 
wenig beachteter Außenposten der 
Engländer. Abgesehen von den 
Repressionen und der Ausbeutung 
selbstverständlich. Allerdings wurde 
Cork immer wieder in die Kriege 
der Engländer verwickelt. Der wohl 
berühmteste ist der Rosenkrieg im 
15. Jahrhundert. 

Verbündete des Königs
In den „Corkies“ fanden die Gegner 
des Königshauses wohlgesonnene 
Verbündete – vor allem dieser 
Umstand brachte denn auch den 
Beinamen „Rebel City“ ein. Auch 
der unübersehbare französische Ein-
fluss, der sich noch heute in Straßen-

namen wie der French Church Street 
zeigt, lässt sich aufgrund der Historie 
erklären. Im 18. Jahrhundert flohen 
unzählige französische Hugenotten 
vor religiöser Verfolgung nach Cork 
und ließen sich hier nieder. 

Ein weiterer Rebell von Cork heißt 
Frank O‘Connor. Schon zu Beginn 
des 20. Jahrhunderts schloss er sich 
der berühmt-berüchtigten Irish 
Republican Army (IRA) an und 
zettelte mit ihr den Aufstand für die 
Unabhängigkeit von den Briten an.

Bevor man selbst aber unerwartete 
Symptome der Auflehnung in sich 
entwickelt, ist es besser, die Klamot-
ten zu verstauen und sich wieder auf 
das Motorrad zu schwingen. Schließ-
lich beginnt an der Küste südlich von 
Cork der mit vielen fahrerischen 
Höhepunkten gespickte Themenweg 

 Wild Atlantic Way, von dem in 
den folgenden Kapiteln noch häufiger 
die Rede sein wird. ◀

 51.70502,-8.521878

Die Grüne Insel – Irland – ist 
nicht erst seit dem Erfolg 

der Serie Game of Thrones 
ein Traumziel für Entdecker. 
Zwei grandiose Küsten-
straßen warten auf mobile 
Reisende: der Wild Atlantic 
Way in der Republik Irland mit 
insgesamt 2 500 Kilometern Highlight-Potential sowie die zwar kurze, 
aber ebenso bezaubernde Causeway Coastal Route in Nordirland. 
Diese sind denn auch die Hauptbestandteile der zehn Irland-Routen 
in diesem Buch. Und weil die Anreise nach Irland zumeist über Wales 
führt, sind zwei Extratouren mit zahlreichen Attraktionen dieses zu 
oft vernachlässigten Reiseziels enthalten. In den zwölf ausführlich 
beschriebenen Entdeckertouren zum Nachfahren sind mehr als 400 

POI mit Koordinaten enthalten. Außer-
dem gibt es alle vorgeschlagenen 
Routen zum Gratis-Download.
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Irland begrüßt mit einem sanften Einstieg

Aller Anfang ist das Meer
Irland ist eine Insel. Erreichbar zu Wasser – oder in der Luft. Aber nie auf dem  

Landweg. Und weil Motorräder nicht ins Handgepäck passen, nimmt man die Fähre, 
vorzugsweise von Pembroke in Wales nach Rosslare an Irlands Südküste.

Kilmurrin Beach ist 
einer von vielen einla-
denden Sandstränden 
in Irlands Süden. 

IRL AND • KILMURRIN
N 52.139619 • E -7.318907
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INFO 1

TOURDAUER
ca. 4,5 Stunden (reine Fahrtzeit)
1 Tag (mit Besichtigungen)

STRECKENLÄNGE 
ca. 230 Kilometer 

ROADBOOK 
Rosslare, Wexford, Bannow Bay, Tra-
more, Dungarvan, Ardmore, Midle ton, 
Cork.

INFO 
purecork.ie

CHARAKTERISTIK 
Diese Tour ist aufgrund der Strecken-
länge prinzipiell in einem Tag mach-
bar. Wer aber noch ausgedehntere 
Besichtigungen genießen möchte, 
plant lieber zwei Tage ein. Städtefans 
sollten zudem für den Aufenthalt 

in Cork Zeit berücksichtigen. Die 
Empfehlung: mindestens ein halber 
Tag. Die Straßen dieser Tour sind gut 
ausgebaut und weitgehend in gutem 
Zustand.

SCHAUEN
Nordwestlich von Wex-
ford bietet in Ferrycarrig, 

direkt an der B 730 gelegen, der Irish 
National Heritage Park interes-
sante Einblicke in die wechselvolle 
Geschichte Irlands. Spannend sind 
neben den rekonstruierten Holz-
bauten, die Wikingerwerft. Der Park 
ist als Freilichtmuseum konzipiert 
und ganzjährig täglich geöffnet (GPS 
52.3476200, -6.51426). 

Außerdem empfehlenswert sind The 
Kennedy Homestead (GPS 52.3464, 
-6.9809600), Dunbrody Famine Ship 

(GPS 52.393442, -6.947889), Shana-
garry Design Center (GPS 51.85273, 
-8.03015 und die Old Midleton Distil-
lery (GPS 51.913480, -8.16829).

SCHLAFEN 
Nur gut 20 Kilome-
ter vom Fährhafen in 

Rosslare entfernt, befindet sich 
das moderne Talbot Hotel (GPS 
52.335658, -6.456791). Man ruht sich 
dort in schicken und sehr geräu-
migen Zimmern aus und kann sich 
abends mit edlen, aber nicht hoch-
preisigen Leckereien verwöhnen 
lassen. talbotwexford.ie

In Cork gefiel uns das The Address 
Hotel (GPS 51.905244, -8.459202), 
das sich oberhalb des Zentrums auf 
einem Hügel befindet. Tolle Location, 

gutes Essen, und feine Ausblicke auf 
die Stadt. 
 theaddresscork.com

SCHLEMMEN
Dass man Fish & Chips 
auch elegant servieren 

und überaus lecker zubereiten kann, 
beweist Mangans Traditional Fish 
& Chips in Wexford (GPS 52.330637, 
-6.453773). Auch die Burger, Hühn-
chengerichte und Salate können sich 
sehen lassen – und das zu annehm-
baren Preisen. manganswexford.ie

Rund um die St. Patrick Street bietet 
das Zentrum von Cork eine Vielzahl 
international aufgestellter Restau-
rants. Eines der besten ist The River 
Club im The River Lee Hotel direkt am 
Flussufer (GPS 51.895897, -8.484569).  
 theriverclubcork.ie
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SLOWENIEN �  
1:300 000 • € 12,80
ISBN 978-3-939997-70-2� GEO-NR. 17475

9 783939 997634

9 783939 997702

SCHWEIZ �  
1:350 000 • € 12,80
ISBN 978-3-939997-68-9� GEO-NR. 17473

TSCHECHIEN & SLOWAKEI 
1:600 000 • € 12,80
ISBN 978-3-939997-69-6� GEO-NR. 17474

9 783939 997689

9 783939 997696

Frankreichs

vielfältige Region

RHONEALPES.DE

SARDINIEN �  
1:320 000 • € 12,80 
ISBN 978-3-939997-75-7� GEO-NR. 17480

9 783939 997757



SPEZIAL ITALIEN
ISBN 978-3-939997-30-6
GEO-NR. 17441 • € 8,95

Weitere Spezial-Ausga-
ben von ALPENTOURER 
sind als Printversion 
zwar ausverkauft, aber 
noch immer digital als 
epaper verfügbar.

SPEZIAL FRANKREICH
ISBN 978-3-939997-35-1
GEO-NR. 17442 • € 9,50

SPEZIAL ALPENLÄNDER
ISBN 978-3-939997-46-7
GEO-NR. 17444 • € 9,50

SPEZIAL ITALIEN
ISBN 978-3-939997-95-5
GEO-NR. 17446 • € 9,80

SPEZIAL ÖSTERREICH 
ISBN 978-3-939997-92-4
GEO-NR. 17447 • € 10,50

ALPENTOURER – Europas Motorrad-Tourenmagazin – ist seit 
2006 im Markt. 2026 feiern wir das Jubiläum 20 Jahre ALPEN-
TOURER mit einer besonders umfangreichen Ausgabe. Auch darin 
präsentieren sich unsere Reportagen und Produkttests modern, 
übersichtlich und gleichzeitig umfassender denn je. Zu jedem Jahr-
gang gehört auch eine SPEZIAL-Ausgabe, die mit ihrer ISBN- 
Nummer langfristig im Buchhandel erhältlich ist. �alpentourer.de

ALPENTOURER
UNTERWEGS IN EUROPA • SEIT 2006

ALPENTOURER SPEZIAL
DER MOTORRAD-REISEFÜHRER IM MAGAZIN-FORMAT

ALPENTOURER.DE ALPENTOURER.DE

ALPENTOURER SPEZIAL 
DEUTSCHLAND
132 Seiten • Format 21,5 x 29 cm
1. Auflage • erscheint 24. Oktober 2025 
ISBN 978-3-939997-88-7  
Geo-Nr. 17448 • € 10,50



VORSCHAU 2026
REISEFÜHRER & STRASSENKARTEN FÜR MOBILE MENSCHEN

MOTOURBOOK 
NORDITALIEN

164 Seiten • Format A5 
1. Auflage • Frühjahr 2026 
ISBN 978-3-939997-87-0 
Geo-Nr. 17437 • € 24,00

MOTOURBOOK 
SCHWEIZ

164 Seiten • Format A5 
1. Auflage • Frühjahr 2026 
ISBN 978-3-939997-85-6 
Geo-Nr. 17436 • € 24,00

MOTOURBOOK 
PYRENÄEN

164 Seiten • Format A5 
1. Auflage • Herbst 2026 
ISBN 978-3-939997-86-3 
Geo-Nr. 17438 • € 24,00

TOURGUIDE 
KÄRNTEN & OSTTIROL

132 Seiten • Format A5, 
1. Auflage • Herbst 2026 
ISBN 978-3-939997-43-6 
Geo-Nr. 17412 • € 18,00

TOURGUIDE 
RHÔNE-ALPES & AUVERGNE

132 Seiten • Format A5 
1. Auflage • Herbst 2026 
ISBN 978-3-939997-44-3 
Geo-Nr. 17411 • € 18,00


